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Lewandowski rettet Polen
WARSCHAU Robert Lewan-
dowski – wer sonst? Der
Bayern-Torjäger hat Polens
Auswahl mit seinem Last-Se-
cond-Tor in der WM-Quali
gegen Außenseiter Armenien
vor einer Blamage bewahrt.

In der fünften Minute der
Nachspielzeit schien das 1:1
in Warschau schon besiegelt,
ehe Lewandowski einen Frei-
stoß von Jakub Blaszczy-
kowski wuchtig ins Netz
köpfte. Schon das 1:0 war zu-
nächst dem 28-Jährigen zu-
gesprochen worden – es war
aber ein Eigentor.

„Ein Wunder hat die Polen
gerettet. Lewandowski führt
uns aus der Hölle“, schrieb
die Boulevardzeitung „Fakt“.
Zum achten Mal in Serie (seit
dem 13. Juni 2015) traf der
Weltklasse-Stürmer für Po-
len in einem Qualifikations-
Match – für die EM 2016

oder nun für die WM 2018.
Dennoch war der Held des
Abends selbstkritisch. „Wir
müssen darüber nachden-
ken, was wir besser machen
können, damit so eine Situa-
tion sich nicht wiederholt“,
sagte er.

Jubel in der Nachspielzeit:
Lewandowski. Foto: dpa

„Ich werde so viel getreten wie nie“

I mmer wieder war Franck Ri-
béry in den vergangenen

Wochen mit hitzig geführten
Zweikämpfen aufgefallen. Von
einem (Sicherheits-)Risiko Ri-
béry war bisweilen sogar schon
zu lesen. Jetzt hat sich der Fran-

zose gegen sein Rüpel-Image
gewehrt.

„Ich bin kein unfairer Spie-
ler“, sagte der Bayern-Profi in
einem Interview mit der „Sport
Bild“. Der 33-Jährige sieht sich
vielmehr in der Opferrolle. Er
werde in dieser Saison „so viel
getreten, gefoult und attackiert
wie noch nie“, sagte er. Deshalb
verliere er manchmal „viel-
leicht kurzzeitig“ die Fassung,
wenn er das Gefühl habe, „dass

die Gegner mich absichtlich
verletzen wollen“.

Ribery war zuletzt wegen ei-
niger harter Aktionen am Ran-
de des Platzverweises in die
Kritik geraten. Dadurch, mein-
te er nun, habe er den Eindruck,
„dass meine Gegner versuchen,
mich noch mehr zu provozie-
ren“. Ribéry gab indes zu, er
müsse seine Emotionen besser
kontrollieren. Aber: „Kein Zu-
schauer oder Journalist weiß,

welche Schmerzen mir durch
Fouls zugefügt werden, wie
mein Körper nach Spielen aus-
sieht. Gerade wenn man oft
verletzt war und sehr auf sich
achten muss, ärgert man sich.“

Nach neun Jahren bei Bayern
habe er „noch Hunger“ auf wei-
tere Titel und könne sich nach
der Laufbahn eine Trainerkar-
riere vorstellen. „Aber wer
weiß, vielleicht werde ich
auch: Bayern-Präsident!“

Franck Ribéry wehrt sich
gegen sein Rüpel-Image
und sieht sich als Opfer.
„Wollen mich verletzen“

„Niemand weiß, welche Schmerzen mir durch Fouls zugefügt werden, wie
mein Körper nach Spielen aussieht“, sagt Ribery. Foto: Rauchensteiner/AK

FUSSBALL kompakt

●

▲

Vidal trifft doppelt für Chile
SANTIAGO DE CHILE „Chile hat ein Herz: Arturo Vidal hält den
WM-Traum am Leben“, jubelte die Tageszeitung „La Tercera“
nach dem knappen 2:1 (1:0) und dem Doppelschlag des
„Kriegers“ vom FC Bayern (10., 85.) gegen Peru. Zum erst
vierten Sieg im zehnten Spiel der „La Rojas“ trugen auch Le-
verkusens Charles Aranguiz und Hoffenheims Eduardo Var-
gas bei. Damit belegt der amtierende Copa-América-Sieger
nur den siebten Rang in der WM-Qualifikation. Die ersten
vier Nationen Südamerikas qualifizieren sich direkt.

●

▲

Green-Tor reicht nicht zum Sieg
WASHINGTON Offensivspieler Julian Green hat bei der US-Na-
tionalmannschaft erneut auf sich aufmerksam gemacht.
Beim 1:1 (1:0) im Freundschaftsspiel gegen Neuseeland er-
zielte der 21-Jährige vom FC Bayern in der 27. Minute das
Führungstor für das Team von Nationaltrainer Jürgen Klins-
mann. Nach dem Seitenwechsel kassierten die US-Boys den
Ausgleich durch Monty Patterson (73.). Am 11. November
geht es für die Amerikaner gegen Erzrivale Mexiko.

●

▲

FCB Frauen im Achtelfinale
MÜNCHEN Die FC Bayern Frauen sind gestern im Grünwalder
Stadion souverän ins Achtelfinale der Champions League
eingezogen. Der deutsche Meister setzte sich 4:1 (3:1) gegen
den Hibernian Edinburg durch. Das Hinspiel in Edinburgh
hatte das Team von Trainer Thomas Wörle vor einer Woche
bereits haushoch mit 6:0 gewonnen. Auf wen die Münchne-
rinnen im Achtelfinale treffen, wird am kommenden Montag
ausgelost.

●

▲

Messi zurück im Barca-Training
BARCELONA Weltfußballer Lionel Messi hat sich beim FC Bar-
celona zurückgemeldet. Nach rund dreiwöchiger Pause we-
gen einer Muskelverletzung nahm der 29-jährige Argenti-
nier am Mittwoch wieder am Mannschaftstraining teil.

Feuern ihren Teamkollegen Holger Badstuber (M.) beim Maßkrugstemmen an: Philipp Lahm (r.) und David Alaba. Foto: Paulaner/ho

Wieder zurück im Teamtraining:
Robben (r.). Foto: twitter@FCBayern

Bayerische Kraftprobe

Philipp Lahm und David
Alaba konnten ihren
Teamkollegen vom

FC Bayern nur noch anfeuern.
Denn die beiden hatte ihre
Kraft schon nach knapp zwei
Minuten verlassen. Und als
auch noch Holger Badstuber
den Maßkrug schließlich nach
drei Minuten und 40 Sekunden
abstellen musste, kannte die
Freude beim Gegner keine
Grenzen mehr.

Die Amateurkicker hatten das
Maßkrugstemmen für sich ent-
schieden. Sie johlten, hüpften
und gingen schließlich zum ul-
timativen Jubelritual über. Das
schmuddelige Herbstwetter
und die Außentemperatur von
gerade einmal sieben Grad?
Egal! Die Bayern-Fans genos-
sen ihre Bierdusche mit den
überdimensionierten Weiß-
biergläsern trotzdem. Schließ-
lich gehörten sie zu den 17
Glücklichen, die im Rahmen
der Aktion „Paulaner Fanträu-

me 2016“ aus über 8000 Be-
werbern für den „Bayerischen
Dreikampf“ gegen die Profis
auserwählt worden waren.

Sowohl im Elfmeterschießen als
auch beim Kleinfeldspiel mit je
sieben Akteuren hatten sich zu-
vor Lahm und Co. durchgesetzt.
Dass Rafinha bei dem lockeren
Spaßkick zwei Tore erzielte
und auch Lahm sowie Kingsley
Coman trafen, waren ebenso
nur Randnotizen wie das
4:2-Endergebnis. Das Wich-
tigste für die Fans war, dass sie
überhaupt gegen Ihre Idole an-
treten durften. Auch Franck Ri-
béry, Xabi Alonso, Thiago so-
wie Sven Ulreich und Tom Star-
ke gaben sich dabei die Ehre.
„Die Fans haben hier die Mög-
lichkeit, das, was sie im Stadion
sehen, mal hautnah zu erle-
ben“, sagte Lahm hinterher:
„Der Spaß steht im Vorder-
grund und es war sehr lustig.“
Auch Javi Martínez, der nach
seiner Adduktorenverletzung

gestern auf dem Nachbarplatz
erneut eine Laufeinheit absol-
vierte, machte mal kurz am
Spielfeldrand Halt und schaute
den Kollegen bei der Gaudi zu.
Während Douglas Costa (Mus-
kelverletzung im Oberschen-
kel) weiter individuell an sei-
nem Comeback arbeitet, konn-
te Arjen Robben (Rippenprel-
lung) an der vorangegangenen
Trainingseinheit, wie bereits
am Vortag, voll mitwirken.

Dass sich das Verletztenlager der
Bayern langsam lichtet, ist auch
Kapitän Lahm nicht entgangen.
„Das tut immer gut“, sagte er

auf AZ-Nachfrage: „Das ist vor
allem in den anstehenden Eng-
lischen Wochen wichtig.“ Lahm
sieht sein Team nun vor „einer
sehr wichtigen Phase: In der
Bundesliga kann man vorne
bleiben. In der Champions Lea-
gue einen wichtigen Schritt
Richtung Achtelfinale ma-
chen.“ Bayern-Coach Carlo An-
celotti gab seiner Mannschaft
bereits Anfang der Woche via
„Gazzetta dello Sport“ die Or-
der, nach der Länderspielpause
nun „auf den Neustart achten“
zu müssen. Und auch Lahm
sprach gleichzeitig eine leise
Warnung an seine Kollegen
aus: „Wir wissen, das wir in
den anstehenden Englischen
Wochen auch Punkte liegenlas-
sen können.“

Die Englischen Wochen beginnen
für Bayern schon Samstag mit der
Auswärtspartie bei Eintracht
Frankfurt, bevor dann Mönchen-
gladbach, der PSV Eindhoven
(Champions League) und der
FC Augsburg (DFB-Pokal) in
München antreten. Nach der
Gaudi beim Maßkrugstemmen
kommen für die Bayern nun
durchaus wieder ernsthafte
Kraftproben zu. Julian Buhl

Beim FC Bayern herrscht nach der Länderspielpause
wieder Betrieb an der Säbener Straße. Kapitän Lahm
und Co. siegen im „Bayerischen Dreikampf“, einige
Verletzte kehren zurück. „Das ist jetzt wichtig“
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